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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 05

Post SV Rot-Gold Lehrte : TTC Arpke 
Samstag, 02.03.2024, 15:00 Uhr

Wilschnack beendet mit Sieg das Spiel

Im Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 05 traf der Post SV Rot-Gold Lehrte am vergangenen
Samstag auf den TTC Arpke. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:6
beide Punkte. Verantwortlich für diesen Heimsieg war das mittlere Paarkreuz, welches in allen vier
Einzeln ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit nur einem Satzverlust gingen Sendrowski / Möller gegen Helms / Bolten durchs Ziel,
denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Die richtige Herangehensweise hatten Ude / Tillmann
beim Erfolg in drei Sätzen gegen Fricke / Kroll ab dem ersten Ballwechsel. Bortfeld / Wilschnack
versäumten es daraufhin dagegen mit einem 1:3 gegen Behrens / Weidner, einen Punkt für ihr Team
zu erringen. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Volker Ude gelang es
daraufhin Tobias Kroll zu bezwingen – das extrem enge und im Vorhinein bereits als ebenbürtig
erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Andre Sendrowski, das er
mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Dieter Fricke verlor. Kurze Zeit später ging es beim
Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Eher wenig Gegenwehr
bekam Nico Möller im Anschluss beim 3:0 von Lars Behrens. Kevin Tillmann konnte im Spiel gegen
Mathias Helms einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Wenig
später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die Tische. Wolfgang Bortfeld
hatte gegen Hannes Bolten trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten
Begegnung bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufflackerte, konnte Jonas Wilschnack seinem Gegner Kai Weidner letztlich bei der Vier-Satz-
Niederlage nicht gefährlich werden. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Volker Ude bekam seinen gleichstarken Gegner Dieter Fricke beim
deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Mit dieser Niederlage
liegt Ude nun bei einer Einzelbilanz von 14:6 seit Beginn der Spielzeit. Eine knappe Niederlage gab
es danach für Andre Sendrowski beim 2:3 gegen Tobias Kroll, der im Vorfeld auf dem Papier von der
Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Auch rückblickend war es eine
wirklich spannende Partie. Nach diesem Einzel steht Sendrowski somit bei 9 Siegen und 14
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Kroll ein 14:12 ausweist. Einen Sieg fuhr
nachfolgend Nico Möller beim 11:7, 11:9, 4:11, 15:13 gegen Mathias Helms ein. Mittlerweile stand es
damit 6:6. Völlig ungefährdet war der Sieg von Kevin Tillmann gegen Lars Behrens nicht, aber mehr
als ein Satz ging beim 13:11, 9:11, 11:8, 11:8 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher
ausgeglichen eingeschätzten Partie nicht verloren. Seit Beginn der Serie hat Behrens damit nun 14
Siege bei gleichzeitig 10 Niederlagen zu verzeichnen. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte
Wolfgang Bortfeld, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Kai Weidner wettgemacht und das Spiel
noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei
Punkten Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Zwischenzeitlich musste
Jonas Wilschnack zwar einen Satz abgeben, fuhr danach sein Spiel gegen Hannes Bolten aber
dennoch sicher mit 3:1 ein. 10:6 (Wilschnack) bzw. 13:8 (Bolten) lautet die bisherige Saison-Bilanz
an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Ein insgesamt
knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Ergebnis weist der Post SV Rot-Gold Lehrte nun ein Punktekonto von 20:8 Punkten
auf, während der TTC Arpke vor dem nächsten Spiel, das am 22.03.2024 gegen den TSV
Krähenwinkel-Kaltenw. ansteht, 18:10 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des Post SV Rot-
Gold Lehrte bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 03.03.2024 gegen den TTK
Großburgwedel II.

 Statistik:
 Post SV Rot-Gold Lehrte

Doppel: Sendrowski / Möller 1:0, Ude / Tillmann 1:0, Bortfeld / Wilschnack 0:1 
Einzel: V. Ude 1:1, A. Sendrowski 0:2, N. Möller 2:0, K. Tillmann 2:0, W. Bortfeld 1:1, J. Wilschnack
1:1 

 TTC Arpke
Doppel: Fricke / Kroll 0:1, Helms / Bolten 0:1, Behrens / Weidner 1:0 
Einzel: D. Fricke 2:0, T. Kroll 1:1, M. Helms 0:2, L. Behrens 0:2, K. Weidner 1:1, H. Bolten 1:1


